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Anlage 
zum  

DKB-Farbenkanarien-Standard 

 

Technische Kommission des DKB für Farben- und Positurkanarien bestehend aus den Preisrichtern:  

Franz-Josef Dreßen, Hückelhoven-Hilfarth 

Fritz Heiler, Waghäusel 

Benedikt Maldener, St. Wendel-Bliesen 

Norbert Schramm, Dresden 

 

 

Liebe Zuchtfreundinnen und Zuchtfreunde,  

als Ergänzung zum DKB-Farbenkanarienstandard haben wir Fotos aus aller Welt zusammengetragen. Die 

Bilder stellen den gegenwärtigen Stand der Farbenkanarienzucht dar.  

 

Bitte beachten: Die Fotos sollen besondere Farb- und Zeichnungsmerkmale der jeweiligen Mutationsfarben 

verdeutlichen. Die Bilder können aber nicht immer alle standardrelevanten Faktoren abbilden. Sie können 

kein Maßstab für eine Bewertung sein und müssen daher immer mit den entsprechenden textlichen Stan-

dard-Beschreibungen gesehen werden.  

 

Wir bedanken uns für die kostenlose Überlassung der Fotos bei den Bildautoren:  

Dennis Herzog, Claus Köhler, Johan Van der Maelen, Antonio Javier Sanz, Dirk de Schinkel (aus 

www.schinkel.be), Norbert Schramm, sowie Frans Begijn, Enzo del Pozzo, Fernando Zamora, P. Lom-

bardo und Mariano Guerrero (alle letzteren aus https://kanarioloog.skyrock.com). 

 

 

 

 

 

Diese Anlage zum Farbenkanarien-Standard wird auf der DKB-Homepage 

https://www.vogelbund.de/preisrichtergruppen/preisrichtergruppe-fpmce/ 

allen Züchtern und Preisrichtern zur Verfügung gestellt. 

  

http://www.schinkel.be/
https://kanarioloog.skyrock.com/
https://www.vogelbund.de/preisrichtergruppen/preisrichtergruppe-fpmce/
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Aufgehellte Kanarien 
Aufgehellt Gelb 

  

Gelb intensiv Gelbivoor intensiv 
Gut ausgebildete Lipochromfarbe in der richtigen Tönung. 
Das Großgefieder sollte besser durchgefärbt sein; das Gefie-
der hinterlässt einen etwas rauen Eindruck.  
 

Der Ivoorfaktor schwächt das Lipochrom deutlich zu einer 
pastellartigen Federfärbung ab. Das Großgefieder sollte 
besser durchgefärbt sein.  
 
 
 

  

Gelb Urucum intensiv Gelb Weißflügel intensiv 
Gleichmäßig und satte gelbe Lipochromfarbe. Die gelben 
Hornteile sind gut erkennbar. 

Die gelbe Lipochromfarbe ist satt und leuchtend. Es sind 
noch leichte Spuren eines Schimmelbelages erkennbar. Wie 
vom Standard vorgesehen, besitzt das weiße Großgefieder 
keinerlei Lipochrom.  

  

1 

Foto: Norbert Schramm 
Züchter: Andreas Glück - DE 

2 

Foto: Johan Van der Maelen 
Züchter: N. Kristensen - DK 

Foto: Frans Begijn 

3 4 

Foto: Norbert Schramm 
Züchter: Friedrich Jung - DE 
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Gelb nichtintensiv Gelbivoor nichtintensiv 
Der Vogel besticht durch seine sattgelbe Lipochromfarbe und 
durch seine Form mit glatt anliegendem Gefieder; jedoch ist 
der Schimmelbelag zu grob und zeigt Schimmelballungen am 
Hals und Rücken. 
 
 

Die gelbe Lipochromfarbe ist pastellartig abgeschwächt. Der 
Schimmelbelag ist sehr fein und gleichmäßig verteilt. Das 
Großgefieder sollte besser durchgefärbt sein. 
 

  

Gelbmosaik Typ 2 Gelbmosaik Typ 1 
Gute kontrastreiche Abgrenzung der gelben Maske und der 
anderen gelben Mosaikareale zum weißen Gefieder. Die 
gelblichen Schwungfedern sind ein Fehler; die Brust muss 
deutlich mehr Lipochrom zeigen. 

Kleine gelbe Lipochromareale wie vom Standard gefordert, 
aber geringfügig zu groß. Der Hinteraugenstreifen ist deutlich 
sichtbar. Gut anliegendes und glattes Gefieder. 

 

5 

Foto: Norbert Schramm 
Züchter: Friedrich Jung - DE 

6 

Foto: Antonio Javier Sanz 
Züchter: Francisco Tomás 

7 8 

Foto: Johan Van der Maelen 
Züchter: R. Manzo - IT Foto: Johan Van der Maelen 
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Aufgehellt Rot 

  

Rot intensiv Rotivoor intensiv 
Gut ausgefärbtes rotes Lipochrom, das dem Gefieder einen 
deutlichen Seidenglanz verleiht. Bedingt durch das Blitzlicht 
bei der Aufnahme erscheint der Rücken heller.  
 
 

Die rote Lipochromfarbe ist pastellartig abgeschwächt. Das 
Großgefieder sollte noch besser durchgefärbt sein. 
 

  

Rot Weißflügel intensiv Rot Urucum nichtintensiv 
Hervorragende gleichmäßige und intensiv-rote Lipochromfär-
bung des Kleingefieders. Wie vom Standard vorgesehen, be-
sitzt das weiße Großgefieder keinerlei Lipochrom. 

Die Urucum-Mutation bewirkt, dass die Hornteile deutlich mit 
der jeweiligen Lipochromfarbe – hier Rot – gefärbt sind. Der 
Schimmelbelag ist nicht Weiß, sondern rötlich. 

 

 

9 

Foto: Dirk de Schinkel 

10 

Foto: Norbert Schramm 

11 12 

Foto: Johan Van der Maelen 
Züchter: A. Santi - IT 

Foto: Antonio Javier Sanz 
Züchter: Susana Mondelo - ES 
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Rot nichtintensiv Rotivoor nichtintensiv 
Hervorragende gleichmäßige und intensiv-rote Lipochromfär-
bung. Der Schimmelbelag ist fein und sehr gleichmäßig ver-
teilt. 

Die Ivooreigenschaft schwächt das rote Lipochrom zu einem 
Zartrosa ab. Zusammen mit dem glatt anliegenden und dich-
ten Gefieder hinterlässt der Vogel einen porzellanartigen Ein-
druck. Der Schimmelbalg ist gleichmäßig über den ganzen 
Körper verteilt.  
 

  

Rotmosaik Typ 2 Rotmosaik Typ 1 
Gut ausgebildete, abgegrenzte, und intensivrote Maske; 
Kleingefieder außerhalb der Lipochromareale weiß; das 
Brustareal sollte deutlich größer sein. Die Beinhaltung ist im 
Moment der Aufnahme zu aufrecht. 

Wie vom Standard gefordert besitzt dieser Vogel gut abge-
grenzte intensivrote Mosaikareale einschließlich der gefor-
derten Hinteraugenstreifen. Das restliche Gefieder ist weiß. 
Die Flügelareale müssen etwas kleiner sein.  

 

13 

Foto: Dirk de Schinkel 

14 

15 16 

Foto: Claus Köhler 
Züchter: Fritz Heiler - DE 

Foto: Norbert Schramm 
Züchter: Klaus Bröse - DE 

Foto: Antonio Javier Sanz 
Züchter: Marurizio Casadio - IT 
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Aufgehellt Weiß 

  
Rezessivweiß Albino Rezessivweiß 
Sauberes, leuchtendes, brillantweißes Gefieder, das seidig 

am Körper anliegt. Die Hornteile sind deutlich blasser als bei 

lipochromfarbigen und dominantweißen Kanarien.  

 

Sauberes, leuchtendes, brillantweißes Gefieder, das seidig 

am Körper anliegt. Die roten Augen sind kein Bewertungskri-

terium. 

 

 

  
Gelb Dominantweiß  Rot Dominantweiß  
Dominantweiße Kanarien in Gelb müssen deutlich sichtbare 

gelbe Lipochromeinlagerungen in den Handschwingen besit-

zen. Das Gefieder ist bei Dominantweißen nicht so strahlend 

weiß wie bei den Rezessivweißen. 

Besonders attraktiv sind dominantweiße Vögel, wenn die 

Handschwingen mit roten Lipochrom gefärbt sind.  

  

17 18 

19 20 

Foto: Norbert Schramm 
Züchter: Manuel Mietsch - DE 

Foto: Norbert Schramm Foto: Norbert Schramm (bearbeitet) 

Foto: Antonio Javier Sanz 
Züchter: Francesco Sellito 
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Klassische Melaninvögel 
Schwarz 

  
Schwarz Gelb intensiv Schwarz Gelb nichtintensiv  
Der Vogel zeigt ein breites und nicht unterbrochenes tief-

schwarzes Zeichnungsmelanin, das den Federfluren folgt. 

Das zitronengelbe Lipochrom ist mit dem Flächenmelanin 

eine Mischung eingegangen und ist deutlich zwischen den 

Streifen sichtbar.  

Das gelbe Lipochrom ist mit dem Flächenmelanin eine Mi-

schung eingegangen und ist deutlich zwischen den Streifen 

sichtbar. Das Flächenmelanin ist jedoch noch etwas dunkler 

erwünscht Die Hornteile sind schwarz. Die Rückenzeichnung 

ist leider ungeordnet. 

  
Schwarz Rot intensiv Schwarz Rot nichtintensiv 
Für einen intensiven Vogel ist das Zeichnungsmelanin breit. 

Das rote Lipochrom ist mit dem dunklen Flächenmelanin eine 

Mischung eingegangen und ist deutlich zwischen den Streifen 

sichtbar. Die Hornteile sind schwarz. Die Rückenzeichnung 

ist leider ungeordnet. 

Das schwarze und braunfreie Zeichnungsmelanin verläuft lei-

der nicht mit den Federfluren und sollte für einen nichtintensi-

ven Vogel etwas breiter sein. In der Fläche ist noch mehr rotes 

Lipochrom erwünscht. Der Schnabel ist für einen Schwarzvo-

gel deutlich zu hell. 

21 

Foto: Norbert Schramm 
Züchter: Friedrich Pimpl - DE 

Foto: Frans Begijn 
Züchter: Sjaak Simonse 

22 

23 24 

Foto: Antonio Javier Sanz 
Züchter: Thomás Pérez Conzáles - ES 

Foto: Frans Begijn 
Züchter: Rony Smet 
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Schwarz Gelbmosaik Typ 2 Schwarz Rotmosaik Typ 1 
Das tiefschwarze und braunfreie Zeichnungsmelanin verläuft 

entlang den Federfluren und lässt so das dunkelgraue Flä-

chenmelanin zur Geltung kommen. Die gelbe Maske ist für 

einen Typ 2-Vogel deutlich zu klein, die Flügelareale sind 

nicht zu sehen. Die Hornteile sollten dunkler sein. 

Die Seitenzeichnung darf bei allen Melaninkanarien bis in die 

Brust hineinreichen, so wie es bei diesem Vogel der Fall ist. 

Bei einem Schwarzvogel muss jedoch auch das Zeichnungs-

melanin auf der Brust in ununterbrochenen breiten Streifen 

verlaufen, was hier nicht der Fall ist. 

  
Schwarz Rotmosaik Typ 2 Schwarz Weiß 
Das schwarze Zeichnungsmelanin verläuft in nicht unterbro-

chenen Streifen exakt entlang der Federfluren. Auch die Kör-

perseiten besitzen durchgehende Streifen. Die Mosaikareale 

sollten etwas ausgedehnter und der Schnabel dunkler sein. 

Vogel mit einem Maximum an schwarzen Melanin, auch an 

den Hornteilen. Das Zeichnungsmelanin verläuft nicht exakt 

mit den Federfluren, da das Gefieder etwas in Unordnung ge-

raten ist. 

  

Foto: Antonio Javier Sanz 
Züchter: Roger Beltrán Mollá - ES 

27 28 

Foto: Dennis Herzog 
Züchter: Fritz Heiler - DE 

25 26 

Foto: Frans Begijn 
Züchter: Fabrizio Varriale - IT 

Foto: Frans Begijn 
Züchter: Maurice de Jong - NL 
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Braun 

  
Braun Gelb intensiv Braun Gelb nichtintensiv 
Für einen intensiven Vogel ist das dunkelbraune Zeichnungs-

melanin sehr breit. Das Flächenmelanin ist dunkel, so dass 

es zusammen mit dem zitrongelben Lipochrom eine dunkle 

Grundfarbe bildet. Störend sind die helle Kehle und die An-

deutung eines Achatbartes. 

Das Melanin dieses Vogels hat einen wärmeren dunkelbrau-

nen Farbton als nebenstehender Vogel. Das Flächenmelanin 

ist gut ausgebildet, trotzdem sollte das gelbe Lipochrom im 

Rücken stärker zur Geltung kommen.  

  
Braun Rot intensiv Braun Rot nichtintensiv 
Für einen intensiven Vogel ist das schwarzbraune Zeich-

nungsmelanin ausreichend breit. Die Seitenzeichnung ist 

deutlich erkennbar. Störend sind die helle Kehle und die An-

deutung eines Achatbartes.  

Das nicht unterbrochene schwarzbraune Zeichnungsmelanin 

verläuft in breiten Streifen entlang der Federfluren. Störend 

ist das wenig ausgebildete Flächenmelanin an Oberbrust und 

Kehle, der „Achatbart“ und das lockere Flankengefieder.  

  

29 30 

31 32 

Foto: Antonio Javier Sanz 
Züchter: Frans Harbers 

Foto: Johan Van der Maelen 
Züchter: J. Viscuso - FR 

Foto: Antonio Javier Sanz 
Züchter: Ricardo Taroncher 

Foto: Frans Begijn 
Züchter: Francois Vos 
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Braun Gelbmosaik Typ 2 Braun Rotmosaik Typ 1 
Beeindruckend ist das breite, nicht unterbrochene schwarz-

braune Zeichnungsmelanin, das den Federfluren folgt. Die 

Mosaikmaske ist zu gering ausgebildet und die Flügelareale 

sind nicht erkennbar. 

Das breite, nicht unterbrochene, sehr dunkelbraune Zeich-

nungsmelanin verläuft entlang der Federfluren und lässt das 

braune Flächenmelanin zwischen den Streifen gut zur Gel-

tung kommen. Aufgrund der dunklen Grundfarbe sind die ro-

ten Mosaikareale ebenfalls dunkel und schwerer erkennbar. 

  

  

Braun Rotmosaik Typ 2 Braun Weiß 

Das braune Flächenmelanin ist zwischen den Streifen sicht-

bar. Das sehr dunkelbraune Zeichnungsmelanin sollte etwas 

besser den Federfluren folgen. Die Maske läuft zu weit in den 

Nacken aus.  

Beeindruckend ist das breite, nicht unterbrochene schwarz-

braune Zeichnungsmelanin, das den Federfluren folgt.  

33 34 

Foto: Johan Van der Maelen 

Foto: Antonio Javier Sanz 
Züchter: Giovanni Marotta - IT 

35 36 

Foto: Antonio Javier Sanz 

Foto: Johan Van der Maelen 
Züchter: G. Sacripanti - FR 
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Achat 

  
Achat Gelb intensiv Achat Gelb nichtintensiv 
Achatvögel sind „verdünnte Schwarzvögel“. Die Zeichnung 

stellt sich deshalb als schmale und unterbrochene schwarze 

Strichelung auf Rücken, Seiten und ggf. auf der Brust dar. 

Das hellgraue Flächenmelanin geht mit dem jeweiligen Lip-

ochrom eine farbliche Mischung ein, so dass eine grüne 

Grundfarbe entsteht.  

Der Vogel zeigt eine feine, kurze und schmale Zeichnung, die 

den Federfluren folgt. Bemerkenswert ist die feine Striche-

lung auf dem Kopf. Die Kopfzeichnung (Achatbart) ist gut 

ausgebildet. Das graue Flächenmelanin ist erkennbar.  

  
Achat Rot intensiv Achat Rotivoor nichtintensiv 
Das Zeichnungsmelanin ist fein, schmal und unterbrochen 

und verläuft entlang der Federfluren. Die Kopfzeichnung 

(Achatbart) ist gut ausgebildet. An den Seiten sind mehr und 

deutlichere Zeichnung gewünscht. 

Eine selten gezüchtete und ausgestellte Farbkombination. 

Das Zeichnungsmelanin sollte etwas schmaler und feiner 

sein und das Großgefieder ist zu hell. Der Schimmelbelag ist 

sehr fein.  

37 38 
 

39 
 

40 

Foto: Norbert Schramm 
Züchter: Norbert Schramm - DE 

Foto: Enzo del Pozzo 
Züchter: Michele Cavalieri - IT 

Foto: Antonio Javier Sanz 
Züchter: Ruiz Bravo 

Foto: Enzo del Pozzo 
Züchter: Antonio Mannarino - IT 



Anlage zum DKB-Standard Farbenkanarien 

 

 
15 

zum Inhaltsverzeichnis 

 

 

  
Achat Gelbmosaik Typ 2 Achat Rotmosaik Typ 2 
Achatvogel mit kurzer und unterbrochener Zeichnung auch 

an den Seiten. Das hellgraue Flächenmelanin ist auf dem Rü-

cken gut ausgeprägt. Die Mosaikareale müssen deutlich grö-

ßer sein.  

Hervorragende Kopfzeichnung und intensiv ausgebildete 

Kopfmaske. Das dreieckige Mosaikareal der Brust entspricht 

den Standardanforderungen. Die Seitenzeichnung zieht sich 

bis in die Brust hinein, was ein Qualitätsmerkmal darstellt. 

 

  
Achat Rotmosaik Typ 1 Achat Rezessivweiß 
Gutes Mosaikweibchen mit dem geforderten hellgrauen Flä-

chenmelanin. Das Zeichnungsmelanin sollte noch etwas un-

terbrochener sein und die Mosaikareale der Flügel müssen 

größer sein. 

Die Zeichnung ist schmal, kurz und unterbrochen. Die Seiten-

zeichnung sollte ausgeprägter sein. An Hals und Kehle sollte 

eine feine Strichelung vorhanden sein.  

  

41 42 

43 44 

Foto: Enzo del Pozzo 
Züchter: Michele Cavalieri - IT 

Foto: Dennis Herzog 
Züchter: Fritz Heiler - DE 

Foto: Dennis Herzog 
Züchter: Fritz Heiler - DE 

Foto: Johan Van der Maelen 
Züchter: E. Gonzales Elvira - ES 
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Isabell 

  
Isabell Gelb intensiv Isabell Gelb nichtintensiv 
Isabellvögel sind „verdünnte Braunvögel“. Die Zeichnung 

stellt sich deshalb als schmale und unterbrochene beige Stri-

chelung auf Rücken, Seiten und ggf. auf der Brust dar. Das 

hellbeige Flächenmelanin geht mit dem jeweiligen Lipochrom 

eine farbliche Mischung ein.  

Gutes Zeichnungsmelanin auf dem Rücken; im Nacken und 

an den Seiten muss es ausgeprägter sein. Die Schimmelver-

teilung ist – bis auf den „Kragen“ – gut. Der Schwanz ist zu 

breit aufgefächert.  

   
Isabell Rot intensiv Isabell Rot nichtintensiv 
Sehr feine, schmale und unterbrochene Zeichnung, die an 

den Seiten deutlicher sein muss. Die rote Grundfarbe ist in 

ihrer Tönung etwas gedämpfter als bei aufgehellten Vögeln, 

da sich das Lipochrom mit dem beigen Flächenmelanin ver-

mischt.  

Durch das rote Lipochrom wird der Kontrast zwischen dem 

sehr feinen Zeichnungsmelanin und der Grundfarbe deutlich 

verringert. Der sehr feine Schimmelbelag ist gut über den 

ganzen Körper verteilt.  

45 46 

47 48 

Foto: Johan Van der Maelen 
Foto: Norbert Schramm 
Züchter: Norbert Schramm - DE 

Foto: Frans Begijn 
Züchter: Willy Jaspers - BE 

Foto: Frans Begijn 
Züchter: Robert Peeters - BE 
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Isabell Gelbmosaik Typ 1 Isabell Rotmosaik Typ 1 
Die sichtbaren Mosaikareale sind standardgerecht, vor al-

lem der Hinteraugenstreifen ist gut ausgeprägt. Die Zeich-

nung ist nicht deutlich abgegrenzt. Das Melanin ist deutlich 

zu grau getönt und das hellbeige Flächenmelanin fehlt.  

 

 

Die Melaninzeichnung ist, wie vom Standard gefordert, 

schmal und unterbrochen. Die Mosaikareale der Flügel 

sind standardgerecht. Anstelle der roten Augenumran-

dung soll ein Hinteraugenstreifen vorhanden sein. Für die 

roten Schwanzfedern erfolgt kein Punktabzug, wenn nur 

ein bis zwei Federn betroffen sind. 

  
Isabell Rotmosaik Typ 2 Isabell Rezessivweiß 
Gutes Zeichnungsmelanin, das den Federfluren folgt, aller-

dings etwas zu grau getönt ist. Das hellbeige Flächenmela-

nin ist zu wenig ausgeprägt. Für die roten Schwanzfedern 

erfolgt kein Punktabzug, wenn nur ein bis zwei Federn be-

troffen sind. 

Gutes Zeichnungsmelanin, das den Federfluren folgt. Das 

hellbeige Flächenmelanin ist gut ausgeprägt. Kopf, Na-

cken und Kehle müssen deutlich mehr Melanin zeigen. 

  

49 50 

51 52 

Foto: Johan Van der Maelen 
Züchter: L. Peuquet - FR 

Foto: Johan Van der Maelen 
Züchter: L. Maretti - IT 

Foto: Johan Van der Maelen 
Züchter: G. Lingua - IT 

Foto: Frans Begijn 
Züchter: Stefen Bernaert - BE 
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Nichtklassische Melaninvögel 
Satinet 

  
Satinet Gelbivoor intensiv Satinet Rotivoor intensiv 
Das rötlich-beige Zeichnungsmelanin bildet schmale und un-

terbrochene Striche. Die Satinet-Mutation bewirkt den fast 

vollständigen Verlust des Flächenmelanins, so dass die je-

weilige Lipochromfarbe oder das Weiß unverfälscht zur Gel-

tung kommt.  

Der Vogel besticht durch seine hervorragende Gefiederquali-

tät und gleichmäßige Ausprägung der Fettfarbe. Die Zeich-

nung an den Seiten und am Kopf muss ausgeprägter sein.  

  
Satinet Rotmosaik Typ 2 Satinet Rezessivweiß 
Gute Anordnung des Zeichnungsmelanin, dem jedoch der 

rötlich-beige Farbton fehlt. Sehr gute Mosaikmaske. Die Mo-

saikareale der Flügel sollten etwas größer sein. Für die roten 

Schwanz- und Flügelfedern erfolgt kein Punktabzug, wenn 

nur ein bis zwei Federn betroffen sind.  

Das rötlich-beige Zeichnungsmelanin kommt gut zur Geltung. 

Flächenmelanin ist – wie vom Standard gefordert – nicht er-

kennbar. Auf dem Kopf ist eine deutlichere Zeichnung ge-

wünscht.  

53 54 

55 56 

Foto: Frans Begijn 
Züchter: Frans Begijn - BE Foto: Fernando Zamora 

Foto: Antonio Javier Sanz 
Züchter: Jose Luis Martin Sanchez - ES 

Foto: Antonio Javier Sanz 
Züchter: José Miguel Gracia - ES 
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Melaninpastell 

  
Schwarzpastell Gelb intensiv Schwarzpastell Gelb intensiv 
Das anthrazitgraue Zeichnungsmelanin bildet breite und nicht 

unterbrochene Streifen auf einem grauen Flächenmelanin. 

Bei diesem Vogel ist die Zeichnung etwas konfus und sollte 

breiter sein. Die Hornteile sind zu hell.  

Der Vogel besticht durch seine breite, nicht unterbrochene 

Zeichnung, die jedoch schwarz statt anthrazitgrau ist. Die 

leuchtende Grundfarbe ist auf einem Mangel an grauen Flä-

chenmelanin zurückzuführen und ist deshalb als Fehler zu 

betrachten.  

  
Schwarzpastell Rezessivweiß Braunpastell Rotmosaik Typ 2 
Das anthrazitgraue Zeichnungsmelanin muss breiter und darf 

nicht unterbrochen sein. Deutlich ist das graue Flächenmela-

nin ausgebildet. Die Hornteile sind zu hell.  

Das Zeichnungs- und das Flächenmelanin sind beigebraun. 

Eine Zeichnung ist deshalb im Idealfall nicht erkennbar, wie 

es dieser Vogel sehr gut demonstriert.  
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Achatpastell Rot intensiv Achatpastell Rotmosaik Typ 2 
Das eisengraue Zeichnungsmelanin bildet zahlreiche kurze, 

schmale und unterbrochene Striche auf einem hellgrauen 

Flächenmelanin. Die Seitenzeichnung muss bei diesem Vo-

gel ausgeprägter sein. Der Schwanz ist zu breit aufgefächert.  

Aufgrund der Federstruktur der Mosaikvögel ist das Zeich-

nungsmelanin breiter als bei Intensiven oder Schimmelvö-

geln. Trotzdem ist die Zeichnung unterbrochen. Das hell-

graue Flächenmelanin kommt gut zur Geltung.  

 

  
Isabellpastell Gelbmosaik Typ 2 Isabellpastell Rezessivweiß 
Das Zeichnungs- und das Flächenmelanin sind hellbeige. 

Eine Zeichnung ist deshalb im Idealfall nicht erkennbar, wie 

es dieser Vogel sehr gut demonstriert. Das Melanin ist flächig 

über den ganzen Körper verteilt. Die Mosaikareale sind gut 

voneinander abgegrenzt.  

Das Melanin ist bei diesem Vogel flächig über den ganzen 

Körper verteilt und eine Zeichnung fehlt vollständig, wie es 

der Standard fordert. Die Melaninfarbe sollte etwas dunkler 

sein.  
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Schwarzpastell Grauflügel 

  
Schwarzpastell Grauflügel Gelb intensiv Schwarzpastell Grauflügel Dominantweiß 
Das grauschwarze Melanin wird nur in den Federändern ein-

gelagert, die Federmitten sind nur noch perlgrau. Bei vollfett-

farbigen Vögeln vermischen sich beide Melaninfarben mit 

dem Lipochrom.  

 

Die hellen Federmitten bilden ein schuppenartiges Muster, 

das sich entlang der Federfluren ordnet. Das Großgefieder 

darf kein Lipochrom zeigen (deshalb „Grauflügel“).   

 

  
Schwarzpastell Grauflügel Gelbmosaik Typ 2 Schwarzpastell Grauflügel Rotmosaik Typ 1 

Die Federkiele in den hellen Federmitten bleiben unverändert 

grauschwarz. Die aufgehellten Federmitten mit dem dunklen 

Federkiel und den dunklen Federrändern sind bei diesem Vo-

gel besonders eindrucksvoll zu sehen.  

Entgegen landläufiger Meinung können heute auch typische 

Grauflügelweibchen gezüchtet werden, wie dieser Vogel be-

weist.  
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Opal 

  
Schwarzopal Gelb intensiv Schwarzopal Rotivoormosaik Typ 1 
Das dunkelgrau-bläuliche Zeichnungsmelanin soll in breiten 

ununterbrochenen Streifen auf einem bläulich-grauen Flä-

chenmelanin liegen. Das intensivgelbe Lipochrom dieses Vo-

gels lässt die bläuliche Fläche nur wenig zur Geltung kom-

men. Der Schnabel ist zu hell.  

Eine selten zu sehende Mutationskombination. Das breite, 

nahezu nicht unterbrochene Zeichnungsmelanin zeigt einen 

deutlichen blauen Schimmer, ebenso das Flächenmelanin. 

Die Hornteile sind zu hell.  

  
Schwarzopal Gelbmosaik Typ 2 Braunopal Gelbmosaik Typ 2 
Obwohl die Zeichnung etwas konfus angeordnet ist, zeigt die-

ser Vogel das dunkelgrau-bläuliche Zeichnungsmelanin auf 

bläulich-grauer Fläche sehr gut. Störend ist die in den Nacken 

auslaufende Lipochrom-Maske.  

Opalvögel der Braunreihe zeigen eine graubraune Zeichnung 

auf einem heller graubraunen Flächenmelanin. Beide Mela-

ninarten sind bei diesem Vogel mit einem etwas bräunliche-

ren Farbton erwünscht, ohne dass der graue Schimmer ver-

loren geht.  
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Achatopal Gelb intensiv Achatopal Rotivoor intensiv 
Das blaugraue Zeichnungsmelanin bildet zahlreiche schmale 

und kurze Striche. Das gelbe Lipochrom verbindet sich mit 

dem sehr hellgrauen Flächenmelanin. Auch bei vollfettfarbi-

gen Opalvögeln darf das Großgefieder keine Lipochromein-

lagerungen zeigen. Das ist bei diesem Vogel nicht der Fall.  

Eine selten zu sehende Mutationskombination. Die bläulich-

graue Zeichnung ist schmal, kurz und unterbrochen. Dieser 

Vogel zeigt im Großgefieder keinerlei Lipochrome und ent-

spricht somit den Standardanforderungen.  

  
Achatopal Rezessivweiß Isabellopal Rezessivweiß 
Das Blaugraue Zeichnungsmelanin kommt bei weißgrundi-

gen Opalvögeln besonders gut zur Geltung. Auch zwischen 

der Zeichnung ist ein bläulicher Schimmer zu sehen.  

Die perlgraue Strichelung ist bei Isabellopalen nur noch 

schwach erkennbar („Wasserzeichen“) und verläuft bei die-

sem Vogel entlang der Federfluren. Das Flächenmelanin ist 

fast nicht sichtbar.  
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Mogno 

  
Schwarzmogno Gelb intensiv Schwarzmogno Rotmosaik Typ 2 
Das schwarzgraue Zeichnungsmelanin soll in breiten unun-

terbrochenen Streifen auf einem bleigrauen Flächenmelanin 

liegen. Ein bläulicher Schimmer der Melanine darf nicht zu 

sehen sein. Bei diesem Vogel sollte die Zeichnung breiter 

sein und besser den Federfluren folgen.  

Das Zeichnungsmelanin hat die richtige Farbe, verläuft aber 

nicht geradlinig über den Rücken. Das Flächenmelanin ist et-

was zu hell. Eine bläuliche Tönung ist richtigerweise nicht vor-

handen.  

  
Braunmogno Gelb intensiv Braunmogno Gelbmosaik Typ 2 
Die dunkle graubraune Zeichnung ist bei diesem Vogel sehr 

gut ausgeprägt. Das heller graubraune Flächenmelanin geht 

eine farbliche Mischung mit dem intensiven gelben Lip-

ochrom ein und sollte bei diesem Vogel deshalb etwas dunk-

ler sein.  

Das Zeichnungsmelanin ist dunkler und deutlich breiter ge-

wünscht. Auch das Flächenmelanin sollte dunkler sein, damit 

die Anforderung an ein helles Graubraun erfüllt werden kann.  
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Onyx 

  
Schwarzonyx Gelbmosaik Typ 2 Braunonyx Rotmosaik Typ 1 
Das mattschwarze Zeichnungsmelanin soll in breiten unun-

terbrochenen Streifen auf einem mattgrauen Flächenmelanin 

liegen. Die Hornteile dieses Vogels sind zu hell und die Mo-

saikareale nicht scharf abgegrenzt.  

Das Zeichnungsmelanin ist mattbraun, geht aber bei diesem 

Vogel leider in das hellere matt graubraune Flächenmelanin 

über; deshalb ist die Zeichnung nicht deutlich abgegrenzt. 

Der matt-rauchige Anflug ist aber deutlich erkennbar. Die 

Ausbildung der Mosaikareale entspricht dem Standard.  

  
Braunonyx Weiß Achatonyx Gelbmosaik Typ 1 
Die mattbraune Zeichnung ist bei diesem Vogel sehr gut aus-

geprägt und hebt sich vom helleren, matt graubraunen Flä-

chenmelanin deutlich ab.  

Das Zeichnungsmelanin ist matt dunkelgrau und bildet eine 

unterbrochene Zeichnung auf dem mattgrauen Flächenmela-

nin. Der matt-rauchige Anflug auf dem gesamten Gefieder ist 

deutlich erkennbar.  
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Phaeo 

  
0,1 Phaeo Weiß 0,1 Phaeo Gelb intensiv 
Gute Schuppenzeichnung auf dem Rücken. Das Großgefie-

der zeigt die typische Melaninsäumung der Federn mit ihrem 

weißen Federkiel. Leider sind die Flügelfedern nicht gut ge-

ordnet und der Schwanz ist zu breit.  

Das Melanin geht mit dem vorhandenen gelben Lipochrom 

eine farbliche Mischung ein, so dass das sichtbare Melanin 

eine gelbbraune Färbung annimmt. Die hellen Schuppen sind 

ebenfalls mit gelben Lipochrom gefärbt.  

  
1,0 Phaeo Rot intensiv Phaeo Rotmosaik Typ 2 
Bei Männchen reicht das Melanin nicht bis an den Schnabel 

heran. Die Schuppenzeichnung sollte noch deutlicher ausge-

prägt sein und sich nicht als Streifen formieren, wie das bei 

diesem Vogel der Fall ist.  

Gute Melaninfärbung und Schuppenmuster, das auch auf 

dem Kopf vorhanden ist. Gute und abgegrenzte Mosaikare-

ale. Leider fehlt die Melaninsäumung der größeren Schwanz-

federn vollständig.  
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Topas 

  
Schwarztopas Gelb intensiv Schwarztopas Rotmosaik Typ 2 
Sehr gutes schwarzbraunes Zeichnungsmelanin, das zwar 

etwas schmaler als bei klassischen Schwarzvögeln, aber 

trotzdem nicht unterbrochen ist. Eine Seitenzeichnung ist bei 

diesem Vogel leider nicht erkennbar.  

Ein sehr guter Vogel dieser Melaninfarbe. Nur die Mosaikare-

ale der Flügel sollten etwas ausgedehnter sein.  

  
Brauntopas Gelb intensiv Brauntopas Rotmosaik Typ 2 
Das braune Zeichnungsmelanin ist bei diesem Vogel leider 

etwas zu schmal und sollte dunkler braun sein. Das Melanin 

reicht nicht bis an den Schnabel und die Seiten müssen mehr 

Zeichnung besitzen.  

Das braune Zeichnungsmelanin verläuft in breiten, nichtun-

terbrochenen Streifen entlang der Federfluren. Das Flächen-

melanin ist beige. Fehlerhaft ist das zerrissen wirkende Mo-

saikareal der Flügel und die mit Lipochrom gefärbten 

Schwanzfedern.  
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Achattopas Rot intensiv Achattopas Gelb intensiv 
Das sepiafarbene (sehr dunkelbraune) Zeichnungsmelanin 

bildet zahlreiche schmale, kurze und unterbrochene Striche, 

wie vom Standard gefordert. Das Flächenmelanin ist nahezu 

vollständig reduziert und lässt die Lipochromfarbe deutlich 

hervortreten.  

Dieses Exemplar besitzt den optischen Blaufaktor („Azul“). 

Die Farbe des Zeichnungsmelanins wird deshalb von sepia-

farben in Richtung schwarz verschoben, was nicht dem Stan-

dard entspricht. Das Melanin reicht nicht bis an den Schna-

bel.  

  
Achattopas Rotmosaik Typ 2 Isabelltopas Rotmosaik Typ 1 
Dieser hervorragende Vogel besitzt das geforderte dunkel-

braune (sepiafarbene) Zeichnungsmelanin, das in feinen kur-

zen und unterbrochenen Strichen den Federfluren folgt. Auch 

die Mosaikareale entsprechen den Standardanforderungen.  

Isabelltopas ist eine der jüngeren zugelassenen Melanin-

farbe. Das kurze, unterbrochene Zeichnungsmelanin soll hell 

haselnussfarbene (beige) sein; davon ist dieser Vogel noch 

weit entfernt. Für einen Typ 1-Vogel sind die Mosaikareale an 

Flügel und Kopf etwas zu weit ausgedehnt.  
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Eumo 

  
Schwarzeumo Gelb intensiv Brauneumo Rezessivweiß 
Sehr gutes anthrazitgraues Zeichnungsmelanin, das etwas 

schmaler als bei klassischen Schwarzvögeln ist. Das sehr 

hellgraue Flächenmelanin ist noch erkennbar.  

Das braune Zeichnungsmelanin kommt auf der nahezu me-

laninfreien Fläche gut und kontrastreich zur Geltung. Die Sei-

tenzeichnung ist bei diesem Vogel gut ausgebildet.  

 

  
Achateumo Gelb nichtintensiv Achateumo Rezessivweiß 
Achateumos besitzen ein graues Zeichnungsmelanin, das 

zahlreiche kurze und schmale Striche bildet. Diese heben 

sich vom fast melaninfreien, leuchtenden Untergrund gut ab. 

Die Kopfzeichnung sollte bei diesem Vogel markanter sein.  

Achateumos besitzen rote Augen. Bei diesem Exemplar ist 

der Bartstreif gut erkennbar. Auf dem Scheitel sollte markan-

tere Zeichnung vorhanden sein.  
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Kobalt 

  
Schwarzkobalt Rotmosaik Typ 2 Braunkobalt Gelb nichtintensiv 
Sehr gutes schwarzes Zeichnungsmelanin, das gut den Fe-

derfluren folgt. Der Kobaltfaktor verstärkt das Flächenmela-

nin, das bei diesem Vogel als stumpfes dunkelgraues Mela-

nin gut zur Geltung kommt. Störend sind die „Fasanenohren“. 

Die Hornteile sind noch dunkler gewünscht.  

Das dunkelbraune Zeichnungsmelanin ist für einen Intensiv-

vogel ausreichend breit. Das Flächenmelanin ist matt braun-

grau, sollte aber auf dem Rücken mit mehr gelben Lipochrom 

versehen sein.  

  
Achatkobalt Rot intensiv Isabellkobalt Rezessivweiß 
Das mattschwarze Zeichnungsmelanin bildet bei diesem Vo-

gel die gewünschten zahlreichen schmalen und kurzen Stri-

che. Das rote Lipochrom in Verbindung mit dem stumpf 

grauen Flächenmelanin hinterlässt den typischen stumpfen, 

wie verschleiert wirkenden Eindruck des Vogels. Die düstere 

Farbe reicht bis in die Kloakenregion.  

Das haselnussbraune Zeichnungsmelanin ist bei diesem Vo-

gel nicht genügend unterbrochen. Das warme, hellbeige Flä-

chenmelanin kommt jedoch auf dem Rücken gut zur Geltung, 

sollte jedoch am Kopf und am Steiß mehr ausgebildet sein.  
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Jaspe einfaktorig 

   
Schwarzjaspe Rotmosaik Typ 1 Braunjaspe Rotmosaik Typ 2 
Dieser Vogel zeigt die dunkelgraue Maserung eindrucksvoll. 

Die Federkiele und die Federränder sind dunkler als die Fe-

dermitten. Der Vogel besitzt eine Augenumrandung statt ei-

nes Hinteraugenstreifens. Andere Mosaikareale sind leider 

nicht vorhanden. Der Schwanz ist zu tief eingekerbt.  

Das graubraune Zeichnungsmelanin der Federränder hebt 

sich nur wenig von den heller graubraunen Federmitten ab, 

so dass die Zeichnung dieses Vogels einen verwaschenen 

Eindruck hinterlässt. Die Mosaikareale des Flügels laufen zu 

sehr aus und färben noch einen Teil der Schwingen.  

  
Achatjaspe Gelb nichtintensiv Isabelljaspe Dominantweiß 
Die geforderte dunkelgrau-bläuliche Maserung ist deutlich er-

kennbar. Die hellgraue Federmitte vermischt sich mit dem 

gelben Lipochrom und lässt die Zeichnung als Streifen er-

kennbar werden, die jedoch unterbrochener sein müssen. 

Der Schwanz ist zu breit gefächert.  

Wie bei allen Jaspe soll auch der Isabelljaspe eine Maserung 

zeigen, die eine hellgrau getönte, haselnussbeige Färbung 

haben soll, wie dieser Vogel zeigt. Allerdings ist eine typische 

Jaspe-Zeichnung nicht vorhanden. Als dominantweißgrundi-

ger Vogel fehlt die Lipochromfärbung der Handschwingen.  
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